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am 13| Betreffcnd die zum I. October d. J. gekiindigten Schnldvcrfchrcibungeit « L« ««

der Staatsanleiheri als: 1850 und 1852.
Wir sehen uns wiederholt veranlaßt, mit Bezug auf unser-e Bekanntmacbungen vom 21.Mcirz

d. J.  Staritsanzeiger No. 7l, 86 und 94!, vom 3. September d. J.  Staatsanzeiger No. 206! und
vom 1. November d. J. Ksstaatsanzeiger No. 260! die Einreichung der zum 1. October d. J. gekün-
digten, nicht convertirten Schuldvrrschreibungen der Staatsanleihen de 1850 und 1852 behufs der Em-
pfangnrihrne des Kapitalbetrages in Erinnerung zu bringen, und daraus aufmerksam zu machen, daß
die Verzinsung der nich: convertirten Schuldvcrschreibungen jener Anleihen mit dem. o &#39;

1� O««�F;,,j�·»"»" hxodreieriiöei 1862. Haupt-Verwaltung der Staats-Schulden.
M 141 Die Dorfgerichte werden angewiesen, im Laufe der nächsten Wvche Verzeichnisfe der sich
am Orte aufhaltenden rnilitairpslirhtigeri Cantonistem die ohne Loosungsscheine sind, nach dem nachfte-
henden Schema einzureichen, worauf die Uebersendung derjenigen Scheine, welche fich hier befinden, er-
folgen wird. Narnslau, den 19. Januar 1863.

- s T!  «  -« . ««Lciiie ii N a m e. il Sta nd. « G e b U r t s « Dgintcsp  Bemerkungen.
»die-»! ��_�..II�.�__�_:___ « zur. .»�IN0!1·91t-»J0I2T- .l1»»»O»r» U. « « rl " V L · w� MQ-�A�  "u" �#- i l
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M l5} Gebäudefteuer betreffend.
Um Mißverständnisse zu verhüten, mache ich hiermit bekannt, daß die mit No. 3 des Kreisblattes

pro 1863 ausgegebenen Formulare für die Dominien und Gemeinden zusammen berechnet unb in den
BeranlagrriigsDiachiveifungen die Ausnahme der zum Dominium gehörigen Gebäude voranzugehen hat.

Wo also die Ortsgerichte mit der Ausnahme der zum Gemeindeverbande gehörigen Gebäude zu«
erst vorgehen, ist für die Aufnahme des Dominii und der dazu gehörigen Vor-werte, Höfe 2c. der er-
forderliche Raum zu lassen. Beide Ausnahmen sind übrigens�: von den Jnhabern der felbftståndigen Guts«
bezirke oder deren Vertretern und von den Ortsgerichten mit der in § 30 der Anweisung vom 14. Oe«
tober 1862  Ges.-Samml. Seite 3l7! vorgeschriebenen Versscherung, und zwar unmittelbar unter jeder
Aufnahme, zu versehen. Namslau,-den 19. Januar 1863.

M "31 Bitte um alte Leinwand für das Kreis-Krankenhaus.
Das Kreis-Krankenhaus leidet wiederum Mangel an Leinwand zu Charpie und Verbandstückem

Jch sehe tuich daher genöthigt, wiederholt die Mildthätigkeit der Kreisbewobner in Anspruch zu nehmen
und um gefallige Einfendrrng von abgelegten Eeinmanb�üden, welche im Krankenhause sskkst vder im
LandrathssAcnte dankbar werden angenommen werden, sür diesen wohlthätigen Zweck zu bitten.

NAMH!0U- den 23. Januar 1863.

Berichtiguvgs In No. 3 des diesjahkigea Kreise-leeres sur er; in der Vekauuimachuug der Privat-Bewu-
stakkvdsv PTO 13553  N0« U! ad 2 Sttehlio: des Bauers Golibrzuch Fuchs« mit Stern te» anstatt Braun mit wei-
ßer Blässe � heißen. Namslau, den 23. Januar 1863.
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Polizeilichc Verfolgung.
Der Dienstknerht Wilhelm Reis-net, aus Mankeriviiz  im Kreise Trebnitz! gehkzkiig, welcher

fich vom 2. Januar c. ab bei dem Bauergiitsbesitzer Wilhelm Neumann in DeutsclpMzkihwitz �er,
miethet hat, ist am 11. D. Mts. heimlich entwiclzen und soll seitdem noch zuriickkel!reii. «

Die Polizeiverwaltungeii und Orisbebörden des Kreises, sowie die Gendarmem werben Vergn-
laßt, auf den it. Reisney dessen Aufenthalt bis jetzt noch nicht zu ermitteln war, z« Vigikjkm Und
im Erinittelungssalle hierher Tlnzeige zu machen.

Namslau, den 23. Januar« 1863.

Der Königh Landratlx Salice Contcsfsm

Narhdem die HaussteuersAnlagen pro 1863 von der» Reinigt. Regierung in Breslau geprüft
und genehmigt, uns wieder zugegangen sind, veranlassen wir die Ortsgerichie des Kreises, die berief!»
tigten Concepte hier abholen zu lassen und auf Grund derselben für die Folge die Haussieuer zii erheben.

�amälau, den 19. Januar 1863. KöUigL KccissSkeukiwKasskk 
Ranken

Allgemeinezx zzz 3c»nzeigen»- - . -��-«-..--�-..-�-...

Brennholz sVerkausR
Montag, den 26. d. M» Vormittags 9 Uhr sollen im hiesigen  Smog

911/2 Klastern ErlensKniippelholz und eine Quantität erlene Aeste in circa 40 Nummern
meistbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir Kauflustige hiermit einladem

Namslau, den 22. Januar 1863.

Holz-Verkauf.
Mittwoch, den 28. d. Mts., von 10-12 Uhr

Vormittags, sollen aus den Etatsschlågen
1! des Forstschutzbezirks Sgorsellitzt circa 450

Stück schwache Eichens und Kiesern-Bauhölzer,
2! der Forstfchutzbezirke Glausche und Schrnos

grau: 30 Klastern KiefernsBrennholz und
96 Klastern Kiefern-Durchforsiungsstangem

im Rathhause zu Reichthal gegen gleich baare Be·
zahlung im Wege des Meisigebots verkauft werden.

Winoischmarchivitz, den 22. Jan. l863.
Der Königliche Obersörster

Ohrdorfs

A u c t i o n.
·Sonnabend, den 31. Januar, Vor:

Mtkkksgs 10 Uhr, werden im gerichtlichen Auc-
tionssLocale hierselbst

· ou-ca l2 Eint. Seife
össentltch gegen baldige Zahlung versteis
getk Und Ksufiustige hierzu eingeladen.

Narr-stau- den 14. Januar 1863.
säoffnnann.

Auctions-Commissarius.

21m El. d. M. isi auf dem Wege Vom Nqmse
lau nach DeutschsMarchwitz ein Rohkstock mit
Hornzwinge und Knopf, verloren worden. Der
Finder erhält bei Abgabe desselben in der: Expkik
d. Pl. eine gute Belohnung.

er Ncagistrat

A u c t i o·"·ri.
Sonnabend, den 3I.Januar c., Vor:

Mittags Um l0 Uhr, werde ich zufolge kreis-
gerichtlichen Auftrages vor dem Aurtions-Locale
des Königi. KreissGerithts hierselbst

1 Pferd  Scbimcriel! und 1 Wagen
öffentlich gegen baldige Zahsiing verstei-
gern, wozu Kauflusiige hiermit eingeladen werden.

Roms-lau, den 23. Januar 1863.
Hoffmann.

Auriions-C0ms11issarius.

JagdsVerpachtuUgs
Die Gemeinde Bachowilz beabsichkigb die 309b

auf ihrer Feldmark zu verpachtet�; UND kst hierzu
Termin auf Sonntag, den LFEVTUOV I863-
anberaumt. Bewerber dies» JOSV WVUEU ssfh 0m
gebuchten Tage des Nechmittags um 2 Uhk m Der
Behausung des UnterzeichMkM kINssUDkM WO ZU-
gkkich die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Bachowikz den 20. Januar 1863.
Dass Ortsgerichtspjf

Pleiviiim Schoiz.

Maurer und Handlanger
finden lohnende Arbeit zii Alexandrow iin Kö-
xkigkkich Polen. Nciheres hierüber ist zu erfahren
bei Carl Kirsche, »

Maurerpolirer in Nainslain Co. Kirchstraßa
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«.HFZH Den 28. d. Mir» findet der hiesige Schützen-Ball statt, und werden hierzu sämmtliche
° Herren Schiitzen und Scl!iitzen-Ehrenmitglieder nebst Familie, mit dem Bemerken ergebenst eingeladen, Her»W » ,  . . » . » ·« » » VI

"o daß nur auswartige Gaste von den Herren Yliitgliedeiii eingefnhck werden konnen. »O
HZZ Namslaiy den 9. Januar 1863. Der Schulzen-Vorstand. ZJZE
»T- grau »soz- � ca sei-»�- �im »ers-FH Ho? Tusker-Zu? IF«

O »
Jeuer-1l1ersirheruiigs-Y3arili fiir Deutschland zu Gothm

Zufolge Mitlheilung der Feuer-Verii·cherungs-Bank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe
nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmerri für 1862 circa zwei Drittel, also circa 662/3 Pro-
ccnt, ihrer Prcimieneinlageri als Ersparniß zurückgeben. � Die genaue Berechnung des Antheils für
jeden Theilnehnier der Paris, sowie der vollständige Rechnungsabschlriß derselben für 1862, wird, wie
gewöhnlich, zu Anfang Mai d. J. erfolgen.

Zur Annahme von Veriicherungen für die Feuer-Versicherungs-Bank bin ich jederzeit bereit.

»so«  �w; x92. �m. Hokus-»Herr;- am; Zeuge» ask sei. . oiss Akkord; any-seid. « vix-ausser« �m. am. se»sue Eise«  ä? åsås  as; Eis» Ha» se« sei« sen« »« J; Ein« Zu Hi? Herr� Ha« syst am Tor»  Her« us« IF site: am åss F»

Kalender
fiir 1863

Brieg, den 15. Januar 1863. Hcrrrnann Mönch,
agent der Retter-Verlies!Sturms-Bann für Deutschland in Hotha

Birkenalseibholz , I. im» II« Klasse,
Erlen- und FichtemLeibholz

l. und ll. Klasse,

Miihlenkåmme und Gestöcke
stehen zu täglichein Verkauf bei

August Schiwek
im Saridvorlverlå

1 0 0 S  I! e i s e l
gut gereinigten Saat-Lein aus dem Name:
lauer Kreise werden zu kaufen gesucht, jedoch aber
nicht von Håndlerir Angebote von nicht weniger
als 20 Schefftln wolle man nebst Beifügung einer
Probe und Angabe des Preises an den Gastwirth
Dilze in Klodebach, Kreis Grottlau, senden.

Meine in ganz gutem Zustande, aus Bindwerk
mit Ziegeldach bestehende Scheuer beabsichtige ich,
zum Abbruch baldigst zu verkaufen.

Reichthah den l9. Januar l863.
_ säenber, Brauereibesitzelx

, riss- ß ä glich W «·
frisch geraucherte Speckheeringq
Inarknirte Heerjnge mttPfeffergurken u.

Zwiebeln,

beste neue Schott Vollheeringe
____ » unter den Landen.

Elbkssger Nennau» gen
BmPVkter Sardellerii
martmrte Herrin-ge,
VatlchkksHeeringk

empftehlt R. Suec-»so.
vis-ä-vis dem schwarzen Adler.

�������� H. Steiuitz

Oswald Mahlberg?
conservirenden Magen-Liqueur,

der sich überall als ein vorzügliches Heilmittel ge-
gen llnterleibssBeschwerden bewährt, ist stets in
IX» V2 und 74 Flaschen zu haben bei

N. Sabartb,
__________ Ob� vis-ä-vis dem schwarzen Adler.

_ Frische Polnische Leinkuchen
sind billigst zu haben bei

A. Proskarier in Evens-barg.

Kartoffeln zur Brennerei
kauft das Dominium Eckersdors
Alle Diejenigen, mit welchen ich bis heute

Steinlieferungen zum Schloßbrauereibau abgeschloss
sen, sowie auch Diejenigen, die zu diesen Bauten
Steine verkaufen wollen, werden hierdurch ersucht,
sich bei mir zu melden, wie auch mit der- Lieferug
zu beginnen. Krickh

Sårnmtliche Mitglieder des biesigen Gesellen·
KrankemVereins werdenhierrnit aufgefordert,
Montag, den 26. d. M» Abends 6Uhr in dem
bewußten Locale, wo Rechnungslegung und Wahl
stattsindet, pünktlich zu erscheinenz diejenigen Her«
ren Meister, welche solche Gesellen beschäftigen-
werden ebensalls dazu eingeladen.

Der Vorstand
der vereinigten Gesellen-Krankeiikasse.

�Zü«r·»Abnahme der SterbekassJiTNechUUUg m?!�
den die Herren Schützen auf Montag, den 26.
d. Mts., Abends 7 Uhr, in das Schützenhaus
freundlichst eingeladen. Tzm1j»g» Z!Zendgnt.

Die der Louise Fischer zUgkfÜgFO Beleidigung; nehme
ich zufolge SchiedsmannæVergleich hiermit zurück.

Ariguft Kruben



Ein schwarzer Iagdhund  englischer Rate! mit weißer
Kehle, hat sieb am 12. b. M. bei mir eingefunden. Der recht-
mäßige Eigenthümer kann denselben gegen Erstarrung der Jn-
sertionsgebühren und Futterkosten bei mir abholen.

Keller, Polizei-Sergeant.

Ein gesitteter Knabe, welcher Lust hat, das
Sattlers und TaveziersGeschäft zu erlernen, sindet
ein Unterkommen bei Pudel,

Tapezieker und Sattlermeisten

lVerniiethungJ Jn meinem Hause ist eine
Stube nebst Zubehor zu vermiethen und Ostern
zu beziehen. Anton Liebt.

sVermiethungJ Meine bisherige Pariere«
Wohnung, bestehend aus 2 Stuben, Alkove und
Küche, ist sitt· 30 Thln jährlich zu vertniethen und
Ostern zu beziehen. M. J. Petitionen.

Jm Verlage von A. Liidutvigjn Oels ist erschienen
und bei E. Spiller in Namslau für den Preis von
1 Sgr. 6 Pf. zu haben:

Jofef If a ak-
der fchreckliche Räuber und Mörder.

Eine wahre Begebenheit aus Namslau�s Vorzeit und nach
der städtischett Chronik bearbeitet von Emil Spillerx

Sonntag, den 25. d. M.: öffentliches Tanz«
vergnügen im Saale des Schittzenhauses Entree
für Herren 2 Sgn Hierzu tat-et ergeben}? ein:

Erinnre, Gastwiktlx

Theater in Nase-start.
Einem geehrten Publikum von Namslau und Umgegend

hierdurch die ergebene Anzeiae, daß ich Sonntag, den 1. Jede.
d. J» im Schüizenhaussaale einen Cyklus theatralischer
Vorstellnngen eröffnen werde.

Gestützt auf die Theilnahme, welche mir schon früher
so gütig wie nachsichtsvoll gewährt wurde, lebe ich der fro-
hen Zuversicht, daß auch in der zu eröffnenden neuen Thea-
ter-Saisen dieses mich so ehrende Vertrauen keine Verände-
rung erfahren wird. - » «

Die Gesellschaft befindet sich, durch vertheilhafte Enga-
gements, in dem Zustande, um -gerechten und billigen Anfor-
derungen·zu genügen; das Repertoir besteht größtentheils aus
den besten und neuesten Bühnen-Erzeugnissen.

_ Indem ichum gütige Theilnahme bitte, empfehle ich
mich »und meine Gesellschaft dem Wohlwollen des geehrten
PubkkkUmss W. «Neißland, Theaterdirectou

D9M,V2ixirksvorsteher, Sattlermeister-Oberältesten Hrn.
Carl Mtosge unseren herztichsten Glückwunsch zum heutigen
41. �ßtegcnfe�e. sowie Dank für seine tijährige aufopfernde
Thåtigkeit als erfterer.

Einige mohcmoclende Bürger« des Jilosterbezirfts

Beischliiffe per Stadtperordneten
tn der Sitzung vom 22. d. 93.7215.

Anwesend 1-1 Mitglieder."� Für dar; neue Geschäftsjahr
wurden in den Vorstand gewählt: zum-Vorsteher spachdenk der
seitherige Vorsteher He. Grützner srtsznexslsiedeortvahl entschieden

18 �-�

abgelehnt! Hr. Rechtsanwalt Schneider, als Stellvertreter: Hr.
Schuhmachermstn Grütznerz zum Schristführen Hr. Kreis-
Gertchts-Seeretair Wegner, als Stellvertreter: He. Kaufm.
Herrmanir � An sonstigen Vorlagen kamen zum Veschluß:
Die Liqutdation des Oberförsters Hm. Ohrdorff, über Reise-
kosten und Diäten für den bezüglich unseres Stadtforstens ange-
legten Betriebs-Negulirungs-Plan, soll zunächst der Kgl. Re-
gierung zur Festsetzung eingereicht werden. �- Dem Bäckermstu
Hm. Anton Krichler wurde aus der Eoospitalkasse auf sein
Haus, No. 141 ber hies. Stadt, zur ersten Stelle ein Darlehn
von 300 Thlr. bewilligt; ebenso dem Kaufmann Hm. Viel-
schotrsky zur ersten Hypothek auf sein hier gelegenes Haus-
grundstück ein Darlehn von 2000 31bit. ans der �Kämmerei:
Kasse. � Das Gesuch des Beigeordneten Hrn. Wilde,-. we-
gen gänzlicher ev. nur theilweisen Entbindung von seinen städ-
tischen Aemtern, wurde dem Magistrat mit dem Beifügen über-
wiesen, den Vittsteller zur Zurücknahme seines Ansuchens zu
bewegen, ihn jedoch von der angeregten, zeitraubenden Ver-
tretung des Heu. Bürgermeisters, während der Abwesenheit
desselben in Angelegenheiten der  s3rundsteuer-Regulirung, in
Zukunft zu entbinden. � Dem Jnspektor HrwSpecht wurden l0_
Tannen-Stämme gegen die höchste Taxe verkauft. � Das von
dem Vefitzer der Schloßbrauerei hier vorgelegte Gesuch, Um
käufliche Ueberlassung des Seilerganges am Schlotzplatzh wurde
abgelehnt. � Bezüglich des hierbei zur Sprache gebrachtetl
Antrages wegen Abbruch des Breslauer Thores, wurde be-
schlossen, zunächst von der Bart-Deputation, unter Zuziehung
der hierzu erwählten drei Mitglieder der Stadtverordnetem
das Vau-Gutachten einzuholen, demnächst aber zur Ausfüh-
rung dieses Projects überzugehen. �- Mehrere Anzugsgesuche
wurden genehmigt.
�.�__�

Familien-sIkachrtchteti. 
Geboten:

Arn 12. Der. dem Barbier Kowald eine Tochter; am 17.
dem Maurerges Kanczora aus der poln. Vorstadt ein Sohn;
am 25. dem Freistellenbes Pospich zu PolnxMarchwitz eine
Tochter, dem Hofeknecht Albert zu Jauchendorf eine Tochter;
am 1. Jan. der unverehel. Waudisch ein Sohn; am 4. dem
Schuhmachernistn Wünschig in der poln. Vorstadt ein Sohn,
der unvereheL Watzog zu Altstadt ein Sohn; am 6. dem Frei-
stellenbes. Breßler zu Ellguth ein Sohn, der HirtentochterHein-
rich in der deutschen Vorstadt eine Senner; am 6. dem Bauer-
gutsbesißer Geldner zu Ellguth ein Sohn; am 9. dem Tage-
arbeiter Herrinann in der deutschen Vorstadt eine Tochterz
am to, dem Schlossermeisier Albrecht Zwillinge � Söhne»
am 11. dem Schuhmachermstn Wiesner ein Sohn; am 12.
dem EinliegerMokroß zu Neu-Marchwiiz eine Tochtekz am
is. dem Schuhmachernistr. Berniok ein Sohn  todtgeboren!,
dem Seilernteifter Knebel ein Sohn; am H« dtm Schåfek
Bartsch zu DeutschsMarchiviß ein Sohn; am 1b. dem Jnw.
Peschel zu Wilkau eine Tochter; am «« dem Eint« OSOVEk
zu PolnaMarchwitz eine Soeben.

Getrautt
Am 11. Jan, der Kutscher Ernst Wilhelm Malich von

hier mit. Anna Rot. Glas geb� Ntchkeks
Gestorbem

Am 25. Der. des Schuhmachermstrs F. Pohl Sohn:
Otto, 1 J. 6 M.  Bräune!; am 3. Jan. des Siebmachers
W. Walter zu Vöhmwttz Tochter: Marie, 10 W.  Krämpfe!;
am 8. des Einliegers G. Wasner zu DeutsclFMarchWIkä TM!-
ter: Emilie, 3 J. 2 M.  Brustkrampf!; am 10. der Otto-
nom Joh. Weber aus Minkowsky, 34 J., starb im Kranken-
hause; am 14. der unverehel. P. Walzog zu Altstadt Sohn:
Robert, l0 T.  Kråtnpfe!; am is. der Jnwohner G. Wies-
ner zu Wilkau, 64 J. 9. M.  Wassersucht!.

Reduktion, Druck und Berlagvoit IissHoffmann in Narnslam
·uaqoq
n? Ia 
hab
zerrissen»

AUJVYZEIHUIIEVIUHTIHIVI nennen
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Beilage zu  Zwdes Namslauer Kreisblattesk
Sonnabend den 17. Januar 1863.

Bei der Sparkasse hier-selbst sind sofort 2000 Thlr., in Posten von 100 bis 500 Thlr., gegen
pupillarische Sicherheit auszuleihen D i e S p a v k a f f e»

Namslau, den 16. Januar l863. Richter, stemmt,

JeuerUillersirheruiigszFBriiilt fur Wentsrhland zu Vorher.
Zufolge Mittheilung der FeuersVersicherungssBank für Deutschland zu Gotha wird dieselbe

nach vorläu�ger Berechnung ihren Theilnehnierii für 1862 circa zwei Drittel, also circa 662/3 Pro-
cent, ihrer Prämieneinlagen als Crsparniß zurutkgebem � Die genaue Berechnung des Antheils für:
jeden Theilnehmer der Bsjijiziihbsocrvie Ufer� vollstandige Rechnungsabschluß derselben für 1862, wird, wie

eivö nlich, u Anfan at -. »F. er o en.g hZur Aünahme vgon Versicherungengfür die Feuer-Versicherungs-Bank bin ich jederzeit bereit.
Brieg, den 15. Januar 1863. geraume� Mönch,

Llgent der« Eiter-VerlieheruiigssIzaiiä für Deutschland in Heisa.

VnnFVaVIIVVIVWWVWFÆVWWFWMVWFVWHWWVF 
W Den 28. d. Mist. findet der hiesige Schützen-Ball statt, und werden hierzu sämmtlicheHÆO I » , , &#39; c� &#39; . . ,V Herren Schiitzen und SchutzewEhrenmitglieder nebst zsamilie, mit dein Bemerken ergebenst eingeladen,
o daß nur auswärtige Gäste von den Herren Mitgliedern eingeführt werden können. o

manrelau, den 9. Januar 1863. Der SchiitzensVorstand. Es

 
Holz-Verkauf. · &#39;Donnerstag, der. 22. d. M» früh von 9 Wiotree  der Elle,
bis 12 Uhr, sollen aus dem Schutxbezirk Wini . �D,� � �
bifdnnarcbmilg: 14 Stück Eichen-«, 58 Stück �Fuß? MvtrtsezNocke _
schwache Birken» Kiefern- und FichtensBaip und bist« QEMWV sind 5� de« btlltgstetl Pmsin ZU
Nutzhölzttsp sowie circa 250 Klaftern diversesBrenns �m� b" S. Block.
holz und circa 400 Klaftern Kiefern« und Ficht - . . .
Stangen, in dem Gerichtskretscham zii Windisrhc  Polntsche Letnkuchen
marchwitz gegen gleich baare Bezahlung meistbies ssUV Vklllgst ZU haben beE
tend verkauft werden. A. Proskaner in Creutzburg.

WTUVTichMTIkchIVikä- VI« 15. FOR. 1863. � Elbinger Nektar-agent,
Der Königliche Oberfötster Brabeinter Sardellem

Ohkdokfk mariiiirte Heezsiiigiy
����-����- «» RanchewHeeringe

Acker-Verpachtung. empfiehlt N. Sabartlx
Es soll der Kirchacker voii Giesdorf, im Be. vis-ä-Vis dem schwatzsv XVI-V-

trage von 14 Morgen, auf anderweitige 6 Jahre A U f t r ä g e
verpachtet werden. Zu dieser Verpachtung werden auf Pkknqkk Um! Nigqkk Kkon-Säe-
bietungsfähige Pächter für den 18. d. was. loco Leinfaamen «
KliakkäzokiDkitxl UFKTILLEMZZZTNVAJELEQZCLZS L, lädt ein- übernimmt: Carl Skowronek.. er en am- Hafen werden stets ekanft 9nm gWFchc werd« und die höchsten Preise gezahlt

zOswald Mahlberg�s· bei S a b i f eh.
consexvcrenden Magen-Liqueur, "ic- Das Dominikus; Mehr»  «;der sich ubexall als ein vorzügliches Heilmittel ge· fkksch mejkende Käf» "9 m�

AS« UIUCUUVHOBSfchwerVen bewährt, ist stets in ��-��� « _
V» &#39;/2 UUV 74 Fkaschsv zu haben bei

N« 13:� W a t t e A i t its-W» W»
tauft und sah« V« h «« sR SUVIVV

sssssexxbiisr
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BaIbKleiderstvsse in weis: Iris-·:- bunt,
Ballkränziy Coissuresz Eirxsjxx u. Vspjischen
Glacee�-Handfchuhe, sowie

SBeeMCrinolinen 
empfiehlt in größten Sortinieiits

S.  l o ck.

Ein Wirthsherris
:«-�?i·«?:- zu kaufen oder zii pachten gesucht; Offerten
lseliebe man unter dem Zeichen K. u. poste re-
siante Namslau franco abzugeben.

Sksxrstsxkstsxkdtssxutaxstskpdtssxutswlssxpsstsr 
Acrztliches Gntachteri

der Mnnderliraft »Wir: heitere Moll« ««
Lusiigeslllsrheiiblalt mit komischen Illustration«

Bierteljåhrlich 13 Nummern für 13 Sgr.
Nach chemischer Untersuchung durch die öffentliche

Meinung hat sich ergeben, das; »Die heitere Welt«
ein Spiritus-Ertraet ist, der aus den besten Köpfen
unserer Hucnoristen gewonnen wird, und innerlich an-
gewendet außerordentlich wohlthåtig auf die Lachmus-
keln, und auf schnelle Verdauung von Unannehmlichkeits-
Gerichten des Lebens, wirkt, so das; nach Einnahme von
13 Nummern für 13 Sgr. man vollstandig klar wird,

« ·« daß man für sie eingenommen.
Auf nachstehende Fälle hat fich dies Mittel als be-

sonders heilsam erwiesen:
1! Auf den Appetit, bei verdorbenen Magen durch

geistlose Nahrung. .
2! Auf Harthö «·gkeit, bei zu hoch gestellten Personen.
3! Auf Fiurzsichiigkeih durch Berkenneii richtiger An-

sichten innerer und äußerer· Angelegenheiten, bei Be-
nutzung einer diplomatisch anlaufenden Brille.

4! Auf politische Geistesstörung, durch zu große Er-
gebenheit ohne Rücksicht auf Sympathie.

5! Auf schwacheCoiistitutionen wirkten Vor- und Nach-
Schtåge der heiteren Welt am besten, bei be-
sonders starken Constitutionem die mehr conserva-
tiv gebaut, stellt sich auf die Frage: »Was ist des

Es. - �au. -rvi «-

IEHQSZNRNIFHXLSCSLLISSLLIEN 
w«
akkstsnrsisgxeiisikxssrW 
TEZNZUIEZWWWTHERKEZWEZMEJXNRTERE�: Deutschen Vaterland?«·eine besondere Stimmung «
ff. für Jnstrumental-Begleitung ein.
R Die Professoren der htininrislischeii ziiiicultüt
 zu Berlin.�i« FHITJZNTJLKEZLNEJILNK NERTYYXNKTCKWR««�H 
Z«

I« Eltern vom Lande, weiche ihre Kinder,
behufs unterrichte�!, in hiesiger Stadt in Pension
graben wollen, finden für dieselben bei einer ordent-
lixixzkisund stillen Familie Unterkommen; Näheies
is: der Exped d. Pl.

äksiirgersNessource zu Namslaru
.» -J-·.«--.-..i·.ilseiid, den 24. d. Mts.: Firiiiizchein

· Der Vorstand.»· .« »,sp»«,. ·» ». �an-n. .-
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Kalender für 1863
 auch LengerkGs landwirthschaftliche Kalender!

fftld in hiesiger« Buchdriickerei zu haben.

Maurer und Handlanger
finden lohnende Arbeit zu Alerandrow im Kö-
nigreich Polen. �Höheres�: hierüber ist zu erfahren
bei Carl siedeln,

Maurerpolirer in Namslau Co. Kirchstraße

Ein gesitleter Knabe, welcher Lust hat, das
Sattlers nnd IjapeziepGeschäst zu erlernen, findet
ein Unterkommen bei Neid ,

Tapezierer und Sattlermeisien

Sämmtliche Mitglieder des hiesigen Gesellen·
Kranken-Vereins werden hiermit aufgefordert,
Montag, den 26. d. M., Abends 6Uhr in dem
bewußten Locale, wo Nechnungslegiing und Wahl
stattfindet, pünktlich zu erscheinen; diejenigen Her·
ren Meister, welche solche Gesellen beschäftigen,
werden ebenfalls dazu eingeladen.

Der· Vorstand
der vereinigten Geselleii-Kraiikenkaffe.
9JJiontag, den 19. Januar, Piittag 1 Uhr,

wird die hiesige TischleriJnnung das Quartal
abhalten, wozu die Jnnungsgenossen eingeladen
werden. Der Vorstand i

sVermiethungJ In meinem Hause No. 50»
ist ein Theil der Wohnung im ersten Stock zu ver-»
miethen und Ostern zu beziehen.

äebolicb, Qama�meber.

Ein Hschivarzer Jagdhund  englischer Narr! mit weißer
Kehle, hat {ich am 12. d. M. bei mir eingefunden. Der recht-
mäßige Eigenthümer kann denselben gegen Erstarkung der Jn-
sertionsgebühren und Futterkosten bei mir abholen. _

Re�ex�, �poligeizcöergeaxxt.

Ein Affemspintscher  Hündin! hat sich zu mir gefunden»
der Eigenthümer kann derselben gegen Erstarrung der Futter-
und Jnsertions-Kosten zurückerhalten. · _

Volkskra- Flstschermetsteo
wohnhaft beim Kaufmann Hm. Sacher.

Seit ewigen Tagen ist mir ein VWUIM HÜHUEVHUUV
 der auf den Namen Ryno hört! abhcmdm gckpmmknz wer
mir nachweiset, wo sich derselbe befindet, erhalt eine ange-
mpssene Lzetohnung, Fulde m Hennersdorf�.

Die den Bauers dhnen Carl Wabnitz undspiveinrich
Stalle von hier zgefugte Beleidigung thut mir leid und
widerriife ich dieselbe hrerdurchs

gp0k»»-Marchroi!z, den 7. Septbr. 1862.
Michael Marter, Bauers-sehn.
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hies. Buchdrixckeiei zii Leiden.




